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„Verwaltungsmodernisierung, Benchmarking und 
Wettbewerb“ 

22.-23. März 2011 Deutsche Hochschule für Verwaltungs-
wissenschaften, Speyer
Die Leitung haben Univ.-Prof. Dr. Sabine Kuhlmann und Univ.-
Prof. Dr. Joachim Wieland.s

Leistungsmessung, Leistungsvergleich und Benchmarking sind 
im deutschen und internationalen Kontext zu einem vorrangigen 
Tagesordnungspunkt bei der Modernisierung des Öffentlichen 
Sektors geworden. Vor diesem Hintergrund befasst sich die 
Tagung mit Ansätzen des Vollzugs-Benchmarkings und der 
Leistungsvergleiche, die in verschiedenen Aufgabenbereichen 
und auf unterschiedlichen Ebenen (Bund, Länder, Kommunen) in 
der deutschen öffentlichen Verwaltung angewendet werden, be-
reits abgeschlossen oder noch in der Planung sind. Anknüpfend 
an den neuen Art 91d GG, mit dessen Einführung im Zuge der 

Föderalismusreform II im Jahre 2009 Leistungsvergleiche erst-
mals eine verfassungsrechtliche Basis erhalten haben, wendet sich 
die Tagung einerseits den Fragen der rechtlichen Normierung 
von Leistungsvergleichen und dem Zusammenwirken von Bund 
und Ländern bei der Durchführung von Leistungsvergleichen zu. 
Zum anderen diskutieren ausgewiesene Experten und Praktiker 
aus der Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltung sowie aus 
Verbänden und Wissenschaft aktuelle Praxisanwendungen, 
Umsetzungsprobleme und Zukunfsperspektiven dieses 
Reforminstruments: Unter welchen Voraussetzungen kön-
nen Benchmarking und Leistungsmessung/ -vergleich einen 
Beitrag zur Modernisierung der öffentlichen Verwaltung, zur 
Verbesserung des Verwaltungsvollzugs und der Rechtsetzung so-
wie zu föderalem Wettbewerb leisten?

Weitere Informationen: http://www.dhv-speyer.de/Kuhlmann/
Mitarbeiter/Kuhlmann/Publikationen/Weiterbildung/T3.htm

Interkommunale Kooperation, Shared Services und öf-
fentlich-öffentliche Partnerschaften

03.-04. Februar 2011 in Berlin
Die Ansprüche an kommunale Verwaltungsleistungen steigen, 
gleichzeitig stehen dafür nur begrenzte Mittel zur Verfügung. 
Ein großer Teil der kommunalen Aufgaben in allen Kommunen 
(zumindest des jeweiligen Bundeslandes) muss nach den gleichen 
gesetzlichen Grundlagen wahrgenommen werden. Genau dies er-
öffnet bei konsequentem Einsatz von Informationstechnologien 
große Rationalisierungspotentiale, nicht nur bei den „Massen-
geschäften“, sondern auch bei anspruchsvolleren Verwal tungs-
leistungen. Interkommunale Kooperation, die Ausgliederung von 
Verwaltungsaufgaben in eigenständige Shared-Services-Einheiten 
und öffentlich-öffentliche Kooperationen versprechen neue 
Möglichkeiten zur Umsetzung transparenter Verwaltungsabläufe, 
eine bessere Orientierung der Angebote auf Kundenwünsche 
und damit eine bessere Servicequalität. Was steckt hinter die-
sen Versprechungen? Das Seminar stellt dazu Erfahrungen, 
Lösungsansätze und gute Beispiele aus und für die öffentliche 
Verwaltung vor. Anhand von Praxisbeispielen werden typische 
Herausforderungen und Lösungsmöglichkeiten erörtert.

Das Seminar behandelt aktuelle Problemstellungen und 
Lösungsansätze sowie grundsätzliche Fragen der Zusammen-
arbeit von Kommunen bei ihrer Aufgaben wahrnehmung. Dazu 
zählen unter anderem folgende Themen:

Organisatorische Aspekte der interkommunalen Zusammen- 
arbeit 
Gemeinsame Ämter mehrerer Kommunen 
Zusammenarbeit im IT-Bereich 
Shared Services 
Europäische Erfahrungen mit interkommunalen Dienst leis- 
tungs zentren
Rechtliche Aspekte interkommunaler Kooperation 
Gemeinsame Beschaffung 

Im Seminar werden Erkenntnisse aus Wissenschaft und Praxis 
im Umgang mit interkommunaler Kooperation, Shared 
Services und öffentlich-öffentlichen Kooperationen vorgestellt 
und diskutiert. Das Seminar wird vom Deutschen Institut für 
Urbanistik in Kooperation mit dem Deutschen Städtetag durch-
geführt.

Weitere Informationen: www.difu.de/veranstaltungen/2011-02-
03/interkommunale-kooperation-shared-services-und.html
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KGSt®-Prozessbibliothek freigeschaltet

Am 30. November wurde die KGSt®-Prozessbibliothek als neues 
KGSt®-Produkt freigeschaltet. In knapp sieben Monaten – von 
der ersten Lenkungsgruppensitzung bis zum Livegang – wurde 
vom Projektteam eine Prozessdatenbank entwickelt, in der kom-
munale Musterprozesse abgelegt werden können. Die KGSt®-
Prozessbibliothek enthält verschiedene kommunale Fachprozesse 
in unterschiedlichen Qualitäts- und Abstimmungsgraden. 
Die Prozesse werden in der Systematik eines kommunalen 
Produktplans abgelegt. Zudem stehen verschiedene Such- und 
Auswertungsmöglichkeiten zur Verfügung. Die Prozessmodelle 
können online betrachtet sowie als Abbildungen, Text-Reports 
oder XML-Daten heruntergeladen werden.

Die Prozessmodelle werden einheitlich im Fachmodellierungs-
standard FaMoS dargestellt, der im Rahmen eines interkommu-
nalen Projekts zur Standardisierung kommunaler Prozesse durch 
die Firma b.i.t.consult GmbH und das Kompetenzzentrum digitale 
Verwaltung (KDV)/d-NRW entwickelt wurde. Zur Verbreitung 

von FaMoS wurde ein Kooperationsvertrag abgeschlossen, 
der auch die kostenlose Nutzung des Standards für KGSt®-
Mitglieder, die Bereitstellung von Modellierungswerkzeugen und 
die Weiterentwicklung des Modellierungsstandards einschließt.

Der Erfolg der KGSt®-Prozessbibliothek wird wesentlich von 
der aktiven Mitarbeit der KGSt®-Mitglieder abhängig sein, 
also von der Bereitschaft, Prozessmodelle (in unterschiedlichen 
Notationen) zur Verfügung zu stellen. Diese werden im ersten 
Schritt durch ein Redaktionsteam der KGSt qualitätsgesichert 
und konvertiert und können dann – nach erneuter Rücksprache – 
in die Prozessbibliothek eingestellt werden.

Die Prozessbibliothek ist über das KGSt®-Portal erreichbar. Alle 
im KGSt®-Portal registrierten KGSt®-Mitglieder haben kostenfrei 
darauf Zugriff. 

Weitere Informationen: http://www.kgst.de/aktuelles/nachricht/
kgst-prozessbibliothek-wurde-freigeschaltet.dot

12. TOP-Seminar für Abteilungsleiterinnen und 
Abteilungsleiter in Ministerien (exklusiv): Kollegiale 
Beratung, Erfahrungsaustausch und Perspektive 2020

03.-04. Februar 2011, Deutsche Hochschule für Verwaltungs-
wissenschaften, Speyer

Im Unterschied zu den Seminaren in den vergangenen Jahren ste-
hen am ersten Tag der interne Erfahrungsaustausch und die kol-
legiale Beratung im Vordergrund. In kurzen Einführungsreferaten 
werden konkrete Praxisbeispiele geschildert, anhand derer 
Methoden der Problembewältigung, Erfolgsbausteine sowie 
Transfermöglichkeiten diskutiert werden. Einführungsreferate wird 
es zu folgenden Themenbereichen geben: Change Management/
Transformation, Mitarbeiterführung und Zusammenarbeit und 
Verwaltung in/nach der Finanzkrise.

Am zweiten Tag findet ein Workshop zur voraussichtlichen 
Entwicklung der öffentlichen Verwaltung bis zum Jahre 2020 
statt, in dem die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zunächst eigene 
Überlegungen und Prognosen, die sie aus ihrer Leitungsfunktion 
gewonnen haben, anstellen. 

Anschließend werden diese Prognosen unter der Moderation 
des Tagungsleiters gesammelt, gewertet und gewichtet sowie 
zueinander in Beziehung gesetzt. Der so gewonnene erwei-
terte Denkraum liefert den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
Hintergrundmaterial und Optionen für zukünftiges Handeln.

Die wissenschaftliche Leitung hat Prof. Dr. Hermann Hill.

Weitere Informationen: http://www.dhv-speyer.de/HILL/Tagungen/
Tagungen-2011/TOP/TOP.htm

https://doi.org/10.5771/0947-9856-2010-6-335 - Generiert durch IP 216.73.217.60, am 08.05.2026, 13:40:50. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F0947-9856-2010-6-335

